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Schon im vergangenen Som-
mer hatte der Wohnmobil-
tourismus in Deutschland ge-
boomt – angesichts von ge-
schlossenen Hotels und Pen-
sionen sowie stark einge-
schränkten Reisemöglichkei-
ten ins Ausland wegen der Co-
ronakrise nutzten viele die Al-
ternative, das eigene Land per 
Wohnmobil zu erkunden und 
dabei coronaangepasst zu 
übernachten, teilt die Magis-
tratspressestelle mit. Auch in 
diesem Jahr erwarten Touris-
musexperten wachsende Zah-
len in diesem Sektor. Die Stadt 
Fulda reagiert auf diesen 
Trend und bietet in Zusam-
menarbeit mit einem privaten 
Betreiber ab dem Frühjahr zu-
sätzliche Stellflächen für 

Wohnmobile in Innenstadt-
nähe an.  

Oberbürgermeister Dr. Hei-
ko Wingenfeld (CDU) und 
Stadtbaurat Daniel Schreiner 

(parteilos) zeigten sich zuver-
sichtlich, dass mit dem Gelän-
de an der Frankfurter Straße 
nahe der Fuldaaue ein geeig-
neter Standort für ein tempo-

räres Angebot gefunden wur-
de: „Zu Fuß sind es von dort 
gerade einmal 900 Meter ins 
,Bermudadreieck‘ oder zum 
Gemüsemarkt. Wenn – wie 

wir hoffen – bald wieder die 
Gastronomie und der Einzel-
handel öffnen dürfen, könn-
ten die Wohnmobiltouristen 
einen weiteren Impuls für die 
Innenstadt bringen“, so der 
OB.  

Geplant ist, dass das städti-
sche Wiesengrundstück am 
Fulda-Kanal von der Firma 
KomParking aus Bocholt mit 
nötigen Versorgungseinrich-
tungen ausgestattet und in 
diesem sowie im nächsten 
Jahr betrieben wird. Auch die 
Bewirtschaftung der Wohn-
mobilparkplätze am Stadion/ 
Johannisstraße werden von 
KomParking übernommen 
und die Kapazität dort auf bis 
zu 30 Plätze erweitert. Die 
Stadt Fulda hofft so, der stei-
genden Nachfrage gerecht zu 
werden. Zudem werden Op-
tionen geprüft, inwieweit das 
Gelände, das 2023 Bestandteil 
der Landesgartenschau sein 
soll, in der sogenannten 
Nachnutzung dauerhaft für 
den Bereich Camping/Wohn-
mobiltouristik in Frage 
kommt.  nz 
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Die vier neuen Unterrichts-
räume, die im Dezember ver-
gangenen Jahres eingeweiht 
und von Schulpfarrer Sebasti-
an Bieber gesegnet wurden, 
sind den vielfältigen Medien-
möglichkeiten der heutigen 
Zeit angepasst, wie der kom-
missarische Schulleiter Kars-
ten Keller (48), Winfried Engel 
(73), Vorstandssprecher der 
Stiftung Marienschule, und 
Vorstandsmitglied Hubert Rö-
big (63) bei einem Vor-Ort-Ter-

min mit unserer Zeitung er-
läuterten. Ihren Angaben zu-
folge verfügen die neuen Un-
terrichtsräume neben Schall-
schutzdecken und modernen 
Verschattungssystemen in 
den erneuerten Fenstern über 
zeitgemäße Einbauten wie In-
fotafeln, Garderoben-, Schie-
be- und Regalschränke. Alle 
Räume sind zudem mit Groß-
bilddisplays, Dokumentenka-
meras und schnellem WLAN 
ausgestattet. Ergänzt wird das 
Gesamtkonzept durch Sitz-
möblierungen für offene Ar-
beitsformen in den breiten 

Fluren. „Wir sind dankbar und 
froh, dass wir mit den neuen 
Räumen die sehr guten Unter-
richtsbedingungen an der 
Marienschule nochmals ver-
bessern können“, betont Win-
fried Engel. Nachdem die 
Schule einen Realschulzweig 
eingeführt hatte und zum 
Abitur-Modell G9 zurückge-
kehrt war, hatte es zusätzli-
chen Raumbedarf gegeben. 
Möglichkeiten hierfür boten 
Räumlichkeiten, die früher 
von den Maria-Ward-Schwes-
tern für den Betrieb des Inter-
nats und für eigene Wohn-
zwecke genutzt wurden.  

Die katholische Privatschu-
le in der Tradition der Maria 
Ward-Schwestern hat mit ak-
tuell 1050 Schülerinnen und 
100 Lehrkräften ihren festen 
Platz in Osthessens Bildungs-
landschaft. Sie gilt hier sogar 
als Leuchtturm. Neben einem 
Gymnasium und einer Real-
schule für Mädchen gehören 
noch eine Berufsfachschule 
für Sozialassistenz sowie eine 
Fachschule für Sozialpädago-
gik zu der Bildungsstätte. Letz-
tere wird getragen von der Stif-
tung Marienschule Fulda, die 
auch noch Trägerin einer Kin-
dertagesstätte ist. „Es ist weit 
und breit die einzige Schule, 
die ausschließlich Mädchen 

aufnimmt“, nennt Winfried 
Engel – der frühere Leiter der 
Abteilung Schule-Hochschu-
le-Medien im Generalvikariat 
des Bistums Fulda – eines der 
Alleinstellungsmerkmale der 
Schule.  

Neben einer wertorientier-
ten Erziehung nach christli-
chem Leitbild sowie der För-
derung von zukunftsorien-
tierten Schlüsselqualifikatio-
nen lege die Marienschule 
großen Wert darauf, die Schü-
lerinnen zu selbstständigen 
und selbstbewussten Frauen 
zu erziehen, ergänzt der Di-
plomtheologe.  

Mit Blick auf die Bewälti-
gung der Herausforderung der 
Corona-Pandemie hat der Ma-
rienschule laut kommissari-
schem Schulleiter Karsten Kel-
ler in die Karten gespielt, dass 
man gut vorbereitet und das 
Arbeiten mit digitaler Unter-
stützung bei Weitem kein 
Neuland war. „Während eini-
ge Oberstufen- und Ab-
schlussklassen der Region Prä-
senzunterricht einforderten, 
war es bei uns genau anders-
herum – unsere Schülerinnen 
meinten, der Online-Unter-
richt laufe so gut, dass man 
mit diesem weitermachen 
könne und sich somit keiner-
lei Risiko aussetzen müsse.“                                         

FULDA. (mlu) Nach An-
sicht von Psychologen 
hat die Lernumgebung 
einen weitaus höheren 
Einfluss auf die Lernleis-
tung  als bisher vermutet 
– jüngeren Studien zufol-
ge kann ein modernes, 
sympathisches Umfeld 
die Schulleistung durch 
erhöhte Aufmerksamkeit 
und Konzentrationen 
deutlich steigern. An der 
mehrfach für ihr digitales 
Know-how ausgezeich-
neten Marienschule in 
Fulda wird der Unter-
richt von morgen schon 
heute gelebt.

Marienschule Fulda hat vier neue Unterrichtsräume bekommen

Motivierende Lernumgebung 

Die Baukosten für den 
Umbau und den Einbau 
neuer Fenster in einem 
weiteren Schulgebäude 
an der Lindenstraße be-
trugen rund 1,6 Millionen 
Euro. Die ehemals sehr 
kleinteiligen Räume des 
Internats und der Schwes-
ternwohnungen wurden 
zu Klassen- und Kursräu-
men sowie zu Bespre-
chungs- und Einzelar-
beitsräumen umgebaut 
und modernisiert. Für das 
Architektenbüro Möller 

Vey und Partner in Fulda 
war die Umgestaltung der 
alten kleinteiligen Bau-
substanz zu großen mo-
dernen Unterrichtsräu-
men eine Herausforde-
rung. Finanzielle Unter-
stützung kam vom Land 
Hessen, das über das 
Kommunale Investitions-
programm erhebliche Mit-
tel bereitstellte. Weitere 
Zuschüsse zum Projekt 
steuerten der Landkreis 
Fulda, die Stadt Fulda und 
das Bistum Fulda bei. 

ÜBER DAS PROJEKT

Dankbar und froh über die nochmals verbesserten Lernbedingungen an der Marienschule Fulda (Foto 
links) sind: Winfried Engel, Vorstandssprecher der Stiftung Marienschule, Vorstandsmitglied Hubert Röbig 
und Schulleiter Karsten Keller.  Fotos: Mirko Luis

„Bei der Gestaltung 
des digitalen Wan-
dels an Schulen 
sind wir  regional 
ganz vorn dabei.“

Karsten Keller, kom-
missarischer Schullei-

ter der Marienschule

Auf einem Wiesengelände am Fulda-Kanal – im Hintergrund die Firmengebäude der Kugel-
fabrik  – sollen Wohnmobilstellplätze geschaffen werden.  Foto: Stadt Fulda 

Die Barockstadt bereitet 
sich auf einen boomen-
den Tourismuszweig vor: 
Um auf Wohnmobilisten 
vorbereitet zu sein, 
schafft die Stadt zusätz-
liche Stellflächen.

FULDA

Gelände in der Fuldaaue wird für Wohnmobil-Stellplätze hergerichtet

Fit für den zweiten Corona-Sommer

Die Polizei warnt aktuell vor 
Telefonbetrügern, die mit so-
genannten Schockanrufen in 
den Landkreisen Fulda und 
Hersfeld-Rotenburg ihr Unwe-
sen treiben. Laut Behörde ver-
suchen die Täter so an das Er-
sparte ihrer Opfer zu gelangen. 
Dabei nutzen die Anrufer 
mehrere Maschen: Sie geben 
sich als Enkel oder Verwandte 
in einer finanziellen Notlage 
aus oder treten als falsche Poli-
zeibeamte auf. Teilweise be-
richten sie ihren Opfern von 
schweren Verkehrsunfällen, 
bei denen Angehörige verstor-
ben seien oder im Sterben lie-
gen. In allen Fällen gilt: Dies ist 
eine Falle. Schockanrufe sol-
len die Angerufenen verunsi-
chern und diese zur Herausga-
be von Geld oder Schmuck 
bringen. Die Polizei rät: Betrof-
fene sollten sich in kein Ge-
spräch  verwickeln lassen und 
auf keine Geldforderung ein-
gehen. Stattdessen sollten An-
gerufene Personen ihres Ver-
trauens informieren und den 
Polizeinotruf 110 wählen. nz
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